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Krankheit, psychische Belastungen, fehlende 
persönliche Ressourcen, Überforderung in der 
Kindererziehung, das Leben als alleinerziehender 
Elternteil, Gewalterfahrungen, Vernachlässigung 
oder der Tod des:der Partners:in bzw. von Mutter 
oder Vater – das und vieles mehr kann dazu 
führen, dass Kinder, Jugendliche und Familien 
anhaltende Krisen und Überlastung erleben. Wir 
sind für die Betroffenen da und begleiten, beraten 
und bestärken sie. Es ist für uns jedoch nicht nur 
eine gesetzliche Verpflichtung, sondern auch eine 
menschliche und ethische Grundhaltung ihnen 
in schwierigen Situationen zur Seite zu stehen. 
Unsere Aufgabe ist es, Menschen zu stabilisieren, 
Hilfe zur Selbsthilfe zu leisten und sie zu befähigen, 
ein aktives Mitglied unserer Gesellschaft zu werden. 
 
Wenn eine betreute Familie oder ein junger Mensch 
in eine besonders prekäre Lebenslage gerät 
benötigen wir manchmal die Unterstützung von 
Spender:innen. Denn wenn die öffentliche Hand 
nicht mehr weiterhelfen und auch das Umfeld 
nicht unterstützen kann, braucht es schnelle und 

unbürokratische Entlastung, um Not abzuwenden 
oder zu mildern. Verschaffen Sie sich in diesem 
Spendenbericht einen Eindruck von unserer 
Arbeit und den Geschichten, Hintergründen 
und Herausforderungen der von unseren 
sozialpädagogischen Fachkräften betreuten 
Kinder, Jugendlichen und Familien und Sie werden 
feststellen, Spenden hilft!

Wir sagen allen Spender:innen, Firmen, 
Privatstiftungen und Vereinen, die uns bereits 
unterstützen, von ganzem Herzen Danke. Mit 
Ihrem Beitrag ist es uns möglich, zielgerichtet und 
individuell dort zu helfen, wo Menschen in Not auf 
uns angewiesen sind.

Herzliche Grüße, 

Geschäftsführung  
Martin Hofer und Gregor Bayer
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ZAHLEN   
& FAKTEN 39,2

Gesamtumsatz in Mio    Euro

17,7  
Mio Euro 

Umsatz  

MOBILE  
ANGEBOTE
Unsere Mitarbeiter:innen unterstützen Familien in belastenden Situa-
tionen und helfen ihnen dabei, ihre Aufgaben im Alltag besser bewälti-
gen zu können. Kinder und Jugendliche werden durch gezielte Beglei-
tung in ihrer Entwicklung gefördert. Im Auftrag der Kinder- und 
Jugendhilfe werden im Lebensumfeld der Familien Sozialpädagogi-
sche Familienbetreuung, Erziehungs- und Alltagshilfe, Familienwoh-
nen, Mobiles Familiencoaching, Mobile Psychotherapie und Gemein-
wesenorientierte Jugendarbeit angeboten.

14,2 
Mio Euro 

Umsatz  

VOLLE  
ERZIEHUNG
Wenn Kinder und Jugendliche in krisenhaften oder prekären Lebenslagen 
in ihrer Familie kein fürsorgliches zuhause mehr finden, hilft es, einen Ort 
zu haben, an dem sie sich willkommen und geborgen fühlen. Die Soziale 
Initiative bietet je nach Alter- und Entwicklungsstufe sowie individueller 
Lebenssituation eine vielfältige Auswahl an Betreuungsformen in den 
Bereichen Stationäre und Familiäre Betreuung sowie Stationäre und Mobile 
Einzelwohnbetreuung. Damit die Möglichkeit besteht, trotz räumlicher 
Trennung eine Familie zu bleiben und die Beziehung zu erneuern oder zu 
vertiefen, findet begleitend Elternarbeit statt.

6,9 
Mio Euro 

Umsatz  

BERUFLICHE  
INTEGRATION
Im Auftrag des Sozialministeriumservice werden außerschulische 
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter von 14 und 25 Jahren 
bei der persönlichen und beruflichen Perspektivenplanung beraten 
und begleitet. Das Geschäftsfeld umfasst die Angebote we need you 
- Jugendcoaching für außerschulische Jugendliche, AusbildungsFit, 
IWA - Individuelle Wege zu Ausbildung & Arbeit und KickStart - das 
Motivationsprojekt Fußball in Kooperation mit dem LASK.

LIEBE SPENDERIN,  
LIEBER SPENDER,

LIEBE UNTERSTÜTZERIN,  
LIEBER UNTERSTÜTZER,

 Mag. (FH) Martin Hofer & Mag. (FH) Gregor Bayer 
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Regel vielschichtig und komplex. Existenzsorgen, 
fehlende persönliche Ressourcen, Benachteiligung 
durch Migrationshintergrund, Verwahrlosung, 
Suchtproblematiken, Gewalt – tatsächlich erlebte oder 
angedrohte – Überforderung in der Erziehung sowie 
bei schulischen und gesundheitlichen Belangen, sind 
Gründe, warum Familien professionelle Unterstützung 
brauchen.

Sie fördern Kinder und Jugendliche in ihrer 
psychosozialen Entwicklung, stärken Eltern in 
ihrer Erziehungskompetenz und leiten sie an, ihre 
Ressourcen und Handlungsmöglichkeiten zu erkennen 
und Fähigkeiten aufzubauen, damit sie ihre Alltags- 
und Erziehungsaufgaben wieder eigenverantwortlich 
bewältigen können. Denn im Mittelpunkt steht 
die Hilfe zur Selbsthilfe. Die Herausforderungen 
und Sorgen der betreuten Familien sind in der 

Die Mitarbeiter:innen der mobilen Angeboten unterstützen im  
Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe Familien in ihrem vertrauten Umfeld in  

Überlastungs- und Krisenzeiten. 

MOBILE ANGEBOTE

FAMILIEN IM VERTRAUTEN 
UMFELD BEGLEITEN

Das Familienwohnen – das Familien in krisenhaften 
Lebenslagen bis zu zwei Jahre Wohnraum zur Verfügung 
stellt – wird von der Sozialen Initiative an vier Standorten 
in Aspach, Langenstein, Linz und Steyr angeboten 
und ermöglicht es Eltern und Kindern beisammen 
zu bleiben. Mithilfe intensiver sozialpädagogischer 
Begleitung gelingt es ihnen ihr Leben wieder in die 
Hand zu nehmen und ihre Beziehung konstruktiv und 
lebendig zu gestalten. 

Familie S. lebt im Familienwohnen in Linz. Mit dem 

Einkommen der alleinerziehenden Mutter – der Vater 
zahlt seit Längerem keinen Unterhalt – kommt die 
dreiköpfige Familie von Monat zu Monat gerade über 
die Runden. Außertourliche Ausgaben, wie etwa für 
den Schullaptop des 16-jährigen D., sind für die Mutter 
zurzeit nicht leistbar.

Mit Spenden konnte der Schullaptop für D. angeschafft 
werden. Diese Unterstützung erleichtert ihm die 
Teilhabe am Schulalltag und gibt ihm Zuversicht für 
seinen Ausbildungsweg.

FAMILIENWOHNEN 
Familien fit fürs Leben machen

MOBILES  
FAMILIENCOACHING

BE TREUTE  
FA MILIEN

101
SOZIALPÄDAGOGISCHE FAMILIEN-

BETREUUNG

BE TREUTE  
FA MILIEN

1.209
ERZIEHUNG- UND  

ALLTAGSHILFE

BE TREUTE  
FA MILIEN

304

FAMILIENWOHNEN

BE TREUTE  
FA MILIEN

21
GEMEINWESENORIEN-
TIERTE JUGENDARBEIT

BE TREUTE  
GEMEINDEN 

IN OÖ

9

MOBILE 
PSYCHOTHERAPIE

BE TREUTE  
KINDER UND 

JUGENDLICHE 

129
„Die Eltern erleben das Familienwohnen als Chance, ihr 
Leben aufzuräumen. Durch unsere Betreuung und mit 

Geduld, Wertschätzung und Empathie beginnt ein Heilungs-
prozess und sie haben die Zeit, ihr Leben in den Griff zu 

bekommen.“ Maria Haslinger, Leitung Familienwohnen Aspach

„Gemeinsam, mit Austausch, Begleitung und Informa-
tion geht vieles leichter und ich sehe, ich bin nicht alleine!“ 

Marianne, vom Team Vöcklabruck mobil betreute Mutter
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VOLLE ERZIEHUNG

340
STATIONÄR BETREUTE  
KINDER & JUGENDLICHE

MOBIL BETREUTE  
JUGENDLICHE

134

VOLLE ERZIEHUNG

GEBORGENHEIT UND 
RÜCKHALT BEIM  

ERWACHSENWERDEN

Manchmal gelingt das aus den unterschiedlichsten, meist 
vielschichtigen Gründen nicht. Kommt es zu anhaltender 

Überforderung und Konflikten, die das gesunde Aufwachsen der 
Kinder gefährden, und Erziehungshilfen im Auftrag der Kinder- 
und Jugendhilfe erzielen nicht die gewünschte Wirkung, ist die 

Fremdunterbringung das letzte Mittel. 

Die Angebote der Vollen Erziehung bieten betroffenen 
Kindern,  Jugendlichen und jungen Erwachsenen je nach 

Alter, Entwicklung und persönlicher Lebenssituation die für 
sie passende Betreuungsform – von der sozialpädagogischen 

Wohngruppe über die Einzelwohnbetreuung bis hin zur 
Betreuung im familiären Rahmen – und ein liebevolles, stabiles 

und entwicklungsförderndes Umfeld.

Verlässliche und liebevolle Beziehung ist das Kostbarste, was Eltern  
ihren Kindern geben können. 

In der SWB werden jungen Menschen im Alter von 
15 bis 21 Jahren mit komplexen und tiefgreifenden 
Problemlagen, die noch eine Vollversorgung benötigen, 
am Weg in ein selbstbestimmtes Leben begleitet und 
dazu ermutigt, als aktive Stadtteilbewohner:innen 
ihr soziales Umfeld sowie die Umgebung mit ihrer 
Infrastruktur zu entdecken und zu nutzen. 

Das Team der SWB Kremplstraße in Linz hat vier 
Jahre lang die heute 22-jährige S. betreut. Ihre 
Kindheit war von Vernachlässigung und zahlreichen 
Beziehungsabbrüchen geprägt. Bereits im Alter von 
sechs Jahren fand S. in einer sozialpädagogischen 
Wohngruppe und später – mit 17 – in der SWB ein neues 
Zuhause. Jahrelange Therapie half ihr, die Traumata 

ihrer Vergangenheit zu verarbeiten 
und seelisch im Gleichgewicht zu 
bleiben. Besonderen Halt gab ihr 
dabei die tiergestützte Therapie.

Da S. die Pferdetherapie ab dem 21. 
Geburtstag selbst bezahlen musste 
und sie zu dem Zeitpunkt noch in 
Ausbildung war, konnten sie sich die 
Kosten nicht leisten.

Mithilfe von Spenden wurde ihr 
dieses Angebot, das ihre psychische 
Gesundheit und ihren Selbstwert 
stärkt, ein weiteres Jahr ermöglicht. 

SOZIALRAUMORIENTIERTE  
WOHNBETREUUNG (SWB)
Wohnen, lernen und mitgestalten im Stadtteil

„Es berührt mich sehr, wenn eine ehemalige Bewohne-
rin zu Besuch in die Wohngruppe kommt und ich sehe, 
dass es ihr gut geht und sie glücklich ist.“ Astrid Amers-

torfer, Bereichsleitung Stationäre Betreuungsangebote 

„Im SHANAIA habe ich gelernt, dass es keine Schande 
ist um Hilfe zu bitten und dass es für jedes Problem 

eine Lösung gibt.“  Natalie, ehemalige Bewohnerin der Wohn-
gruppe SHANAIA für junge Schwangere und Mütter

IN-BETREUUNG

BE TREUTE KINDER 
& JUGENDLICHE

50
ELTERNARBEIT

BE TREUTE  
FA MILIEN

20
FAMILIÄRE BEREIT-

SCHAFTSPFLEGE

BE TREUTE  
KINDER

18
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PERSPEKTIVEN
MIT JUNGEN MENSCHEN

ENTWICKELN

NEBA ist eine Initiative des 

BERUFLICHE INTEGRATION

TEILNEHMER:INNEN

AUSBILDUNGSFIT 

175
KICK-
START 

48
JUGENDCOACHING  

3.274 
T E I L N E H M E R : I N N E N  

I N S G E S A MT

IWA 

51

317 
TEILNEHMER:INNEN  
AUSBILDUNG BIS 18

214 
TEILNEHMER:INNEN  
IN JUSTIZANSTALTEN  

In den vielfältigen Angeboten 
der Beruflichen Integration 

erhalten Jugendliche und junge 
Erwachsene im angstfreien und 

geborgenen Umfeld Beratung 
und Anleitung, um die nächsten 
Schritte auf ihrem Ausbildungs- 

und Berufsweg gehen zu kön-
nen. Zudem bekommt jede:r 

Teilnehmer:in die Zeit, die sie:er 
benötigt, um sich persönlich zu 
stabilisieren, versäumte Basis-

qualifikationen und soziale 
Kompetenzen zu erwerben und 

sich mithilfe von Berufserpro-
bungen besser am Arbeitsmarkt 

zurecht zu finden. 

IWA
Individuelle Wege zu Ausbildung und Beruf
IWA ist ein niederschwelliges und zeitlich flexibles 
Betreuungsangebot, das sich an junge Menschen im Alter 
von 15 bis 25 Jahren mit erhöhtem Förderbedarf und 
Schwierigkeiten bei der Integration in den Arbeitsmarkt 
richtet. Häufig haben diese jungen Menschen Schule oder 
Ausbildung abgebrochen und sind noch nicht in der Lage, an 
regelmäßigen Kursangeboten teilzunehmen.

Der 17-jährige M. und sein älterer Bruder wurden nach dem 
plötzlichen Tod der Mutter vor drei Jahren zu Waisen und 
konnten mit der Hilfe ihrer Tante in der Wohnung der Mutter 
bleiben. Das IWA Team stieg 2023 in die Betreuung ein, um 
M. bei der beruflichen Orientierung zu unterstützen. Im 
Betreuungsverlauf beobachteten die Sozialpädagog:innen, 
wie sich M.‘s psychischer Zustand zunehmend 
verschlechterte. Im Zuge einer akuten Krise und dem 
folgenden Krankenhausaufenthalt stellte sich heraus, dass 
auch die Wohn- und finanzielle Situation der beiden Brüder 
prekär war und M. keine passende Kleidung mehr besaß.

Mit Spenden konnte die dringend benötigte Bekleidung 
sowie Schuhe gekauft werden, sodass M. wieder adäquat 
ausgestattet ist.

„In KickStart habe ich Jugendliche kennengelernt, die die 
gleichen Erfahrungen gemacht haben wie ich. Es war ein gutes 

Gefühl zu merken, ich bin nicht alleine.“  
Khadar, ehemaliger KickStart Teilnehmer

„Unsere Teilnehmer:innen auf ihrem oftmals steinigen Weg 
und in der persönlichen Heranreifung zu begleiten, bereitet 
große Freude. Umso bewegender ist es zu erleben, wenn sie 

lernen, aus eigener Kraft schwierige Situationen zu bewältigen.“ 
Andreas Berger, Projektleitung AusbildungsFit NEXT LEVEL Linz
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Im Laufe des vergangenen Jahres haben unsere Teams wieder 
zahlreiche Freizeitaktivitäten und Ausflüge mit den betreuten 

Kindern und Jugendlichen durchgeführt. Das ist nur mithilfe 
von Spenden möglich! Neben Spaß und der abenteuerreichen 

und unbeschwerten Zeit werden die Aktivitäten mit sozialem 
Lernen verknüpft. Spielerisch und abseits von digitalen Medien 

erwerben die Kinder Wissen rund um die Natur, Technik und 
Physik und bekommen die Möglichkeit, Interessen zu entdecken 

und dafür notwendige Fertigkeiten zu üben. 

Für das ganzheitliche Lernen erweisen sich Erlebnisse in der 
Natur als besonders wertvoll. Dort können die Kinder, die 

zumeist in prekären Verhältnissen aufwachsen, auf Distanz 
von ihrem stressigen Alltag gehen und Freundschaften 

knüpfen. Durch konkrete Herausforderungen in der Natur 
erwerben sie zudem Soft Skills wie Querdenken, Hinterfragen, 

Teamgeist und sich an Regeln zu halten und sie schulen ihre 
Körperwahrnehmung.

SPENDENFINANZIERTE

LERNEN UND WACHSEN IN 
DER GEMEINSCHAFT

PROJEKTE

IHRE  
SPENDE  
HILFT!
Spendenkonto  
Kontowortlaut: 
SOZIALE INITIATIVE

IBAN:  
AT69 5400 0001 0070 1911 
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SPENDEN HILFT!

SPARKASSE OBERÖSTERREICH UNTERSTÜTZT BERATUNGSANGEBOT 
Die Freude über die großzügige Spende, die Barbara Glück, Bereichsleitung Einzelwohnbe-
treuung, von Stefanie Christina Huber, Generaldirektorin Sparkasse Oberösterreich und 
Gerald Gutmayer, Vorstandsvorsitzender Anteilsverwaltung Sparkasse Oberösterreich, in 
Empfang genommen hat, war groß. Die großzügige Unterstützung ermöglicht den rund 100 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen in der Einzelwohnbetreuung niederschwellige medi-
zinische, psychologische und juristische Beratung. 

LADIES CIRCLE WELS LEISTET NACHBARSCHAFTSHILFE
Ebenso groß war die Freude bei Ivona Colic und Andreas Paradis vom Team Wels mobil über die 
wertvolle Unterstützung, dank der das Projekt Tee- und Suppenküche an der Welser Mittelschule 
Lichtenegg ein Schuljahr lang durchgeführt werden kann. Übergeben wurde die Spende von Doris 
Graf und Julia Greiner vom Ladies Circle 13 Wels. Damit wird an einem Tag in der Woche die Versor-
gung von rund 100 Schüler:innen mit Getränken, Suppe und „wärmenden“ Gesprächen in der Mit-
tagspause – in der sie sich nicht im Schulgebäude aufhalten dürfen – sichergestellt. SOFORTHILFE 

Entlastung in Notsituationen
Die Soforthilfe ermöglicht dort rasche und unbürokratische Unterstützung, wo die öffentliche Hand nicht (mehr) 
zuständig ist und betreute Menschen in prekären Situationen dringend Entlastung benötigen. Mit Spenden 
unterstützen wir z.B. bei der notwendigen Voruntersuchung für die Zahnspange, damit ein Kind sich gesund 
entwickeln kann, bei den Kosten für die Projektwoche, um einem Schulkind soziale Teilhabe zu ermöglichen und 
mit Lebensmittel-Gutscheinen, wenn das Geld am Monatsende knapp ist.

IHR BEITRAG FÜR 
ein entwicklungsförderndes Umfeld

Wenn bei einem Projekt ein Teil der Kosten vom Auftraggeber bezahlt wird (z.B. Betreuungsstunden) und der andere 
Teil kofinanziert werden muss, helfen Spenden, damit bestimmte Angebote überhaupt möglich sind. Ein Beispiel sind 
die vielfältigen erlebnis- und freizeitpädagogischen Aktivitäten mit den betreuten Kindern und Jugendlichen, in die wir 

auf Seite 10/11 Einblick geben. Auch die eine oder andere Anschaffung, wie z.B. neue Kleiderschränke für ein stationäres 
Betreuungsangebot, kann mithilfe von Spenden getätigt werden.

HABAU SPENDET FÜRS SCHÜLER:INNENWOH-
NEN SCHWERTBERG
„Als Familienunternehmen halten wir Werte wie Zusammen-
halt und Solidarität hoch und es ist es uns ein besonderes An-
liegen, soziale Verantwortung in der Region zu übernehmen. 
Mit dem Schüler:innenwohnen unterstützen wir eine Einrich-
tung, die Kindern und Jugendlichen in schwierigen Lebenssitu-
ationen ein sicheres Umfeld bietet, in dem sie durch professio-
nelle und einfühlsame Betreuung in ihrer Entwicklung gefördert 
werden“, sagt Hubert Wetschnig, CEO der HABAU GROUP bei 
der Spendenübergabe an Gregor Bayer, Geschäftsführung der 
Sozialen Initiative.

© OÖ Sparkasse, Stiftinger
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UNTERNEHMENSNETZWERK BNI SETZT SICH FÜR JUNGE MENSCHEN EIN
Die Stiftung des weltweiten Unternehmensnetzwerks BNI hat Spenden gesammelt, die von uns 
betreuten Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen zugutekommen. „Es ist uns ein großes 
Anliegen, jungen Menschen, die in schwierigen Verhältnissen aufwachsen, zu helfen, damit sie die 
Chance auf gute Bildung und eine Berufsausbildung bekommen. Das eröffnet ihnen positive Zu-
kunftsperspektiven und die Möglichkeit, als Erwachsene erfolgreich zu sein“, erklärt Kevin Barber, 
Vorsitzender der BNI Stiftung, die Motivation zu helfen.

POETRY SLAM FÜR DEN GUTEN 
ZWECK
Unter dem Motto „SozialEgal?“ haben 
Studierende des Bachelor Studiengangs 
Soziale Arbeit der Fachhochschule Ober-
österreich im Rahmen der Lehrveran-
staltung Projektwerkstatt ein Poetry Slam 
Event für den guten Zweck organisiert. Der 
Spendenerlös von € 1.218,70 kommt der 
Mädchen-Wohngruppe NYAMSA in Linz 
zugute. Vielen Dank für das beherzte En-
gagement!

WARENSPENDE FÜR EIN WOHNLICHES 
HEIM 
Ein tolles Beispiel, wie Wirtschaft und soziales En-
gagement Hand in Hand gehen, ist die Partner-
schaft mit C. Bergmann. Der Fliesenspezialist aus 
Linz/Traun stattet den gesamten Innenbereich des 
Schüler:innenwohnens Schwertberg mit Boden- 
und Badezimmerfliesen aus und leistet mit dieser 
Warenspende einen wertvollen Beitrag zu einem 
wohnlichen Heim für 14 Kinder und Jugendliche, 
die dort ab dem Schuljahr 2025/26 ein zweites Zu-
hause finden werden. 

KIWANIS MATTIGHOFEN BAUEN BRÜCKEN FÜR KINDER
Unter dem Motto „Wir bauen Brücken für Kinder“ unterstützen die Kiwanis Mattighofen bereits seit 
mehreren Jahren die vom Team Mattighofen mobil betreuten Kinder und Jugendlichen. „Damit kön-
nen wir Familien in Notlagen unterstützen, wenn z.B. ein Kind einen erhöhten Förderbedarf hat oder 
die Eltern sich nicht alle Kosten, die rund um den Schulbesuch anfallen, leisten können. Zudem kön-
nen wir Freizeitaktivitäten organisieren, die den Kindern die Möglichkeit geben, sich zu erholen, Freund-
schaften zu schließen und Interessen zu entdecken“, freut sich Teamleitung Barbara Huber.
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UNTERSTÜTZER:INNEN SORGEN FÜR WEIHNACHTSFREUDE
Ein Fußballtrikot, ein Friseur-Gutschein, Bekleidung oder ein Puzzle – das waren 
Wünsche von Kindern und Jugendlichen aus Armutsbetroffenen Familien in der 
mobilen Betreuung sowie von betreuten jungen Menschen in unseren stationären 
Angeboten sowie der Einzelwohnbetreuung. Wir sagen von ganzen Herzen Danke 
an die großzügigen Unterstützer:innen, die dafür gesorgt haben, das bei allen ein 
Geschenk unter dem Christbaum liegt: Wichtel Challenge, Agora Club Linz 2, Lions 
Club Aliter Linz, Lions Club Linz Johannes Kepler, Ladies Circle 13 Wels, Sparkasse 
OÖ und die Firma spectory.

PUNSCHTRINKEN UND GUTES TUN
Die DIGITAL MILE Linz, ein Zusammenschluss von zehn IT-Unternehmen am Lin-
zer Hafen, hat ihre jährliche Pop-up Punschstand Aktion von und für Mitarbeiter:in-
nen in der Weihnachtszeit unter das Motto „Punsch trinken für den guten Zweck“ 
gestellt und den Erlös der UFO Jugendnotschlafstelle gespendet. „Getreu unse-
rem Motto ‚Our mile for your smile‘ freuen wir uns, mit unserer Spende jungen Men-
schen in schwierigen Zeiten ein Lächeln schenken zu können“, so Georg Spiesber-
ger, Initiator der DIGITAL MILE Linz.

VKB-BANK SCHENKT SPIEL UND SPASS
Rechtzeitig vor Weihnachten hat die VKB-Bank 
den von uns betreuten Kindern und Jugendlichen 
große Freude mit DKT und Tangram Spielen, Bunt-
stiften und Malheften bereitet. Diese wunderbare 
Warenspende wird sprichwörtlich für verspielte 
Stunden in den Familien sorgen.

IM JAHR 2024 WURDEN 
INSGESAMT 34.500,00 EURO 
FÜR 92 EINZELFALLHILFEN 

GESPENDET.
JETZT ONLINE SPENDEN - JEDER BEITRAG ZÄHLT! 

WWW.SOZIALE-INITIATIVE.AT/SPENDEN 

Als spendenbegünstigte Einrichtung kümmernwir uns um die 
steuerliche Absetzbarkeit. Dazu bitten wir um Bekanntgabe Ihres 

Namens (laut Melderegister) und Geburtsdatums. 

SPENDENKONTO  
Kontowortlaut: 
Soziale Initiative

IBAN:  
AT69 5400 0001 0070 1911 

http://www.soziale-initiative.at/spenden  
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Spenden hilft! Auch 2024 war es mithilfe unserer 
Spender:innen möglich, Kinder, Jugendliche und Familien 

in prekären Lebenslagen zu unterstützen und damit 
Notsituationen zu überbrücken. Im Namen der betreuten 

jungen Menschen und Familien sowie der Mitarbeiter:innen 
der Sozialen Initiative sagen wir allen Firmen, Organisationen, 

Vereinen sowie Privatstiftungen und -personen, die mit 
ihrem Beitrag so viel Gutes bewirken,

VON GANZEM HERZEN

DANKE!
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SPENDENKONTO:

Kontowortlaut: Soziale Initiative 
IBAN: AT69 5400 0001 0070 1911

Die Soziale Initiative GmbH steht  
auf der Liste spendenbegünstigter 
Einrichtungen in Österreich (siehe 
auch https://service.bmf.gv.at/Ser-
vice/allg/spenden).
Das bietet den Spender:innen die 
Gewissheit, dass die Spende beim 
Steuerausgleich beachtet und  
sorgsam mit dem anvertrauten  
Geld umgegangen wird.

www.soziale-initiative.at

Hier geht es direkt zur Spendenseite 
der Sozialen Initiative gGmbH:


